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fünf Fälle von Rechtsbeugung für erwie-
sen. Sie forderte eine Freiheitsstrafe von
zwei Jahren. Laut Anklage hatte die vor-
läufig vom Dienst enthobene Beamtin
von 2011 bis 2014 in zehn Fällen bewusst
die Rechte von Tierhaltern missachtet
und ihnen das gesetzliche Recht auf Wi-
derspruch vorenthalten. Damit habe sie
irreversible Fakten geschaffen. Notver-
äußerung ist ein Hoheitsakt und kann
nicht rückgängig gemacht werden. Das
Urteil ist noch nicht rechtskräftig.

Gut zwei Jahre lang hatte Maya S. in
der Tierschutzabteilung der Staatsan-
waltschaft Kiel gewirkt – mit erheblichen
Folgen. Mehr als 1000 Tiere wurden
unter ihrer Regie beschlagnahmt: Pferde,
Rinder, Hühner, Tiger, Kaninchen, Hun-
de. Der Prozess gegen sie hatte Selten-
heitswert. Dass Staatsanwälte zu Ange-
klagten werden, geschieht in Deutsch-
land zum Glück recht selten. Bei Maya S.
hat es lange gedauert, bis es so weit ge-
kommen ist. Die Staatsanwältin arbeite-
te von Ende 2011 bis Anfang 2014 in der
Tierschutzabteilung. Als immer mehr
Tierhalter gegen ihr Vorgehen Anzeige

DLRGwarnt vor Gefahren
beimBaden in der Ostsee
SCHARBEUTZ : : Die Deutsche Lebens-
rettungsgesellschaft (DLRG) warnt vor
Gefahren beim Baden in der gesamten
Lübecker Bucht. „Im Moment ist auf
Gelb geflaggt“, sagte ein Sprecher der
DLRG Schleswig-Holstein am Freitag-
mittag. „Baden kann gefährlich sein.“
Das betreffe vor allem ungeübte
Schwimmer.

Am sonnigen Donnerstag und Frei-
tagvormittag zeigte eine rote Flagge den
Angaben zufolge ein Badeverbot an. Auf-
grund der Windverhältnisse sei eine sehr
gefährliche Strömung entstanden – gera-
de im Bereich Scharbeutz Richtung Tim-
mendorf. Diese Strömung hätte auch Er-
wachsene von den Beinen reißen kön-
nen. Man müsse nun abwarten, wie sich
die Verhältnisse am Wochenende entwi-
ckelten, sagte der Sprecher weiter.

Die Ostseestrände waren am Freitag
trotz besten Wetters nicht überfüllt. Die
Ampeln des Strandtickers (www-strand-
ticker.de) standen überall auf Grün. Die
Bürgermeister der Badeorte hoffen, dass
an diesem Wochenende der Andrang
nicht ganz so groß sein wird wie am ver-

gangenen Wochenende. Mittlerweile
sind viele Touristen aus Nordrhein-
Westfalen abgereist, dort hat amMontag
die Schule wieder begonnen.

In Travemünde sollen dennoch
mehr Mülltonnen aufgestellt werden.
Man habe noch einmal 40 Tonnen mit
einem Fassungsvermögen von 120 Litern
bestellt, sagte Kurdirektor Uwe Kirch-
hoff. Am vergangenen Wochenende war
sehr viel Müll am Strand liegen geblieben
– offenbar auch, weil zu wenig Tonnen
bereitstanden. dpa

Das Strandbistro Wenningstedt auf Sylt
ist wegen eines Erdrutsches am Kliff ge-
schlossen. Der Sandrutsch hat laut Tou-
rismus-ServiceWenningstedt das belieb-
te Ausflugslokal in der vergangenen Wo-
che stark beschädigt. Durch den Dünen-
abrutsch wurde das hölzerne Podest des
Bistros offenbar mehrere Meter nach
vorne gedrückt. Der Restaurantbetrieb
wurde eingestellt, auch die dazugehöri-
gen Toiletten am Strand sind geschlos-
sen. Inhaber Andreas Hansen spricht
gegenüber der „Bild“-Zeitung von einem
wirtschaftlichen Totalschaden in sechs-
stelliger Höhe. Er habe zwölf Mitarbeiter
entlassen müssen und befürchtet, dass
das Lokal abgerissen wird.

Feuer zerstörtReetdachhaus –
200.000EuroSchaden

NORDFRIESLAND

: : Ein Feuer hat in der Nacht zum Frei-
tag im nordfriesischen Koldenbüttel ein
reetgedecktes Einfamilienhaus zerstört.
Menschen wurden nicht verletzt, wie
die Polizeidirektion Flensburg mitteilte.
Das Feuer brach aus unbekannter Ursa-
che im Dachstuhl des Gebäudes aus.
Sieben freiwillige Feuerwehren der
Umgebung wurden alarmiert. Die
Löscharbeiten an dem abgelegenen Ort
gestalteten sich teilweise schwierig.
Zeitweise mussten Feuerwehrfahrzeuge
das Löschwasser in Tanks von einem
rund eineinhalb Kilometer entfernten
Hydranten an der Bundesstraße 5 her-
beischaffen. Der Sachschaden wurde auf
mindestens 200.000 Euro geschätzt. lno

NACHRICHTEN

Auto stößtmit Laster zusammen:
45Jahre alterPkw-Fahrer tot

EIMBECKHAUSEN

: : Bei einer Kollision mit einem Last-
wagen ist am Freitagnachmittag ein 45
Jahre alter Autofahrer gestorben. Der
Pkw ist laut Polizei auf der Bundesstra-
ße 442 zwischen Eimbeckhausen und
Nettelrede ins Schleudern geraten, als
ihn ein anderes Auto touchierte, und
frontal mit einem entgegenkommenden
Laster kollidiert. Der Wagen wurde auf
einen Radweg geschleudert. Dabei wur-
den ein Radfahrer (31) und dessen drei-
jähriger Sohn, der im Kinderanhänger
saß, leicht verletzt. Der schwer verletzte
Lasterfahrer (51) wurde in eine Klinik
geflogen. Mehrere traumatisierte Erst-
helfer mussten betreut werden. lno

AUCH DAS NOCH!

Muss Liebe schön sein! Ein 19-Jähriger,
der aus Liebeskummer in das Frauenge-
fängnis in Vechta eingebrochen ist, muss
nun doch drei Wochen in den Arrest. Das
Landgericht in Oldenburg teilte am Frei-
tag mit, es habe die Berufung des jungen
Mannes verworfen. Um seine inhaftierte
Ex-Freundin zurückzugewinnen, war er
2019 auf das Gefängnisgelände einge-
drungen. Die Frau hatte sich kurz vorher
per Telefon von ihm getrennt. Der ver-
schmähte Verliebte kletterte über eine
Laterne auf die Außenmauer und hangel-
te sich dort am Gebäude von Fenster zu
Fenster. Die Feuerwehr musste ihn mit
einer Leiter herunterholen.

Die Schlei-Terrassen in Kappeln sind direkt am Ufer der Schlei geplant. Die Visualisierung ist nur eine Idee, zeigt aber keine endgültigen Pläne. FOTO:AMA SCHLEITERRASSEN GMBH/EYEBEE VISUAL MEDIA

Schlei-Terrassen – schöner
wohnen direkt amWasser

In Kappeln entstehen 600Wohnungen und Häuser
auf dem Gelände der ehemaligen Marinewaffenschule

ELISABETH JESSEN

KAPPELN : : Wer eine Immobilie direkt
am Wasser anzubieten hat, weiß, dass er
derzeit nicht lange nach einem Käufer
suchen muss. An der Schlei in Kappeln
(Kreis Schleswig-Flensburg) entstehen
unter dem wohlklingenden Namen
„Schlei-Terrassen“ gleich 600 neue
Wohnungen und Häuser – viele Grund-
stücke sind schon verkauft, obwohl
außer nackter Erde noch nicht viel zu se-
hen ist. Aber die Lage im Stadtteil Ellen-
berg am südlichen Ufer ist eben perfekt.
Obendrein ist eine Marina geplant, die
laut Bebauungsplan 73 Liegeplätze haben
darf – für alle Wassersportler untern den
Interessenten sicher ein zusätzlicher An-
reiz.

Vor 15 Jahren gab es ein
Überangebot an Immobilien

Das Areal hat eine wechselvolle Ge-
schichte. Bis 2003 war auf dem Gelände
die Waffenschule der Marine unterge-
bracht. Als sich Anfang der 2000er-Jah-
re, als das Immobilienangebot in der Ge-
gend noch beachtlich war, die Marine
sich aus Kappeln zurückzog, gab es zu-
nächst kein großes Interesse an dem
Grundstück. In zahlreichen Auslagen an
der Schmiedestraße, der Haupteinkaufs-
straße des Städtchens, hingen Angebote
von Maklern. Die Preise waren günstig,
die Nachfrage dennoch gering, denn
Kappeln galt als strukturschwach. Die

Marine war damals noch größter Arbeit-
geber in der Region. 1650 Soldaten und
450 zivile Mitarbeiter waren 2004 noch
in Olpenitz beschäftigt, ehe die Marine
auch dort abzog. Inzwischen ist Olpenitz
ein großes Feriengebiet. Der Immobi-
lienmarkt hat – wie überall – an der Küs-
te mächtig angezogen.

Auf dem Areal der ehemaligen Mari-
newaffenschule ging nach dem Abzug
der Soldaten lange nicht viel voran. Bo-
dengutachten mussten gemacht werden,
und ein neuer Bebauungsplan für das et-
wa 26 Hektar große Gebiet und die an-
grenzenden Wasserflächen der Schlei
war nötig. Das Verfahren zog sich über
viele Jahre hin, weil sich die Gemeinde
mit dem früheren Investor in etlichen
Fragen nicht einigen konnte.

Die Gemeinde hatte nicht genug
Geld, um die Fläche selbst zu kaufen
und zu entwickeln. 2012 erwarb die
Norddeutsche Grundvermögen aus
Hamburg die Fläche, verkaufte sie, ver-
mittelt von der Nord-Ostsee Sparkasse

(Nospa), aber schließlich an den Kieler
Immobilienentwickler Günter Busch
weiter. Dieser hat als Vorhabenträger
dann sehr schnell losgelegt, das Areal in
acht Baufelder unterteilt und die Er-
schließung vorangetrieben. „Die Schlei
ist die Trendregion. Hier wird in den
kommenden Jahren ganz viel passieren,
also ist es genau der richtige Zeitpunkt,
um in ein solches Projekt einzusteigen“,
hatte Busch im Januar dem Abendblatt
gesagt.

„Die Nachfrage ist enorm“, bestätigt
Julian Paul Heller, Geschäftsführer von
Heller & Groß Immobilien aus Hamburg.
Das Unternehmen vermarktet die
Grundstücke auf den Baufeldern 1 und 7.
Corona habe das Interesse vieler Men-
schen an einem Grundstück am Wasser
noch einmal deutlich gesteigert, sagt
Heller. „Inzwischen sind alle Gebäude
abgerissen, und die Terrassierung im

Baufeld 1 ist fertig.“ Vor eineinhalb Wo-
chen habe sein Unternehmen mit der
Vermarktung der 21 Grundstücke auf
dem Baufeld 1 erst begonnen, „bis auf
zwölf sind alle verkauft“, sagt Heller. In
der hinteren Reihe werde Busch selbst
Häuser im Bauhaus-Stil anbieten, da-
runter Einzel- und Doppelhäuser.

Es gibt Wohnungen, Einzel-
und Doppelhäuser

Die Nord-Ostsee Sparkasse vermarktet
vier der acht Baufelder. Laut Jürgen Sön-
nichsen, Abteilungsleiter Immobilien-
center bei der Nospa, gibt es sowohl
Grundstücke für Geschosswohnungen,
aber auch Grundstücke für eine indivi-
duelle Reetdach-Bebauung direkt an der
Wasserlinie im sogenannten Reetdach-
Quartier im Angebot, aber auch schlüs-
selfertige Einfamilien- und Doppelhäu-

ser unter Reet auf den eigentlichen
Schlei-Terrassen. „Die Gärten im nordi-
schen Stil mit Dünengras, Sylter Rosen
und Friesenwall werden ebenfalls ange-
legt und sind im Kaufpreis inbegriffen“,
so Sönnichsen.

Wenn es um die Preise für die Im-
mobilien geht, ist er noch etwas zurück-
haltend, denn diese würden erst im Sep-
tember endgültig festgelegt. Doch viele
Kunden scheint das nicht zu stören.
„Wir haben sehr viele Anfragen aus dem
Hamburger Raum für den Erst- bzw.
Zweitwohnsitz oder das Sommerhaus an
der Schlei“, sagt der Nospa-Vermark-
tungschef. Auf den verschiedenen Bau-
feldern sei für jeden das Richtige dabei:
Einfamilienhaus, Doppelhaushälfte,
Eigentumswohnung oder individuelles
Grundstück. Nach Abendblatt-Informa-
tionen kostet beispielsweise eine Reet-
dach-Doppelhaushälfte 499.000 Euro,
ein Einzelhaus unter Reet (etwa 125
Quadratmeter) 699.000 Euro.

Heller & Groß Immobilien nennt
konkrete Preise auf der Homepage. So
kostet ein 1084 Quadratmeter großes
Grundstück am Wasser 650.000 Euro,
eines mit 2890 Quadratmetern 1,1 Millio-
nen Euro.

Die Sportboothafenanlage wird nur
den Anwohnern der Schlei-Terrassen zur
Verfügung stehen, die Bootsliegeplätze
werden nur an Bewohner des Neubauge-
bietes vergeben. Möglich wird die Nut-
zung nur für kleinere Bootsgrößen mit
geringem Tiefgang möglich sein.

Wir haben sehr viele
Anfragen aus dem Raum

Hamburg
Jürgen Sönnichsen,

Nord-Ostsee Sparkasse

Die Terrassen
für das Bau-
projekt an der
Schlei wurden
bereits ange-
legt. In zwei bis
drei Jahren soll
alles fertig
sein. FOTO:NEUN-

PUNKT

Streit zwischen zwei
Großfamilien eskaliert

ROTENBURG

: : Bis zu 50 Menschen zweier sich strei-
tender Großfamilien hat die Polizei
in Rotenburg voneinander trennen
müssen. Aus zunächst unbekannten
Gründen sei es zu einem Konflikt in
einer Klinik gekommen, sagte ein Poli-
zeisprecher am Freitag. Anschließend
habe sich der Tumult zu einem Haus
verlagert, wo eine Familie von der ande-
ren unter anderem mit Schaufeln und
anderen Werkzeugen angegriffen wurde.
Die Polizisten sprachen großräumige
Platzverbote aus und leiteten mehrere
Strafverfahren wegen Körperverletzung
und Bedrohung ein. Ernsthaft verletzt
wurde am Donnerstagabend laut Poli-
zeiangaben aber niemand. lni

Kieler Staatsanwältin freigesprochen
Überraschendes Urteil im Prozess wegen illegaler Tierwegnahmen

KIEL : : Sechs Jahre nach Beginn der Er-
mittlungen ist eine Kieler Staatsanwältin
vom Vorwurf der vorsätzlichen Rechts-
beugung freigesprochen worden. Das
Kieler Landgericht hielt die ehemalige
Tierschutzdezernentin am Freitag nach
mehr als 40 Verhandlungstagen und der
Anhörung von über 70 Zeugen in keinem
der angeklagten zehn Fälle für schuldig.
Die Angeklagte muss zudem für die
Durchsuchung ihrer Wohnung entschä-
digt werden. Die Kosten des Verfahrens
trage die Landeskasse, sagte der Vorsit-
zende Richter Stephan Worpenberg.

Die Kammer konnte sich demnach
keine ausreichende Sicherheit verschaf-
fen, dass die Staatsanwältin bewusst das
Recht gebeugt habe. Vielmehr sei sie wo-
möglich arglos in ihrem Handeln gewe-
sen. Das Gericht folgte damit dem An-
trag des Strafverteidigers der 45-Jähri-
gen. Die promovierte Juristin hatte zu
Prozessbeginn zwar Fehler eingeräumt,
den Vorwurf der Rechtsbeugung aber be-
stritten.

Die Staatsanwaltschaft Itzehoe, die
die Ermittlungen führte, hielt dagegen

erstatteten, wurde sie erst vom Dienst
suspendiert, im Februar 2017 dann ihres
Amtes enthoben. Maya S. klagte gegen
diese Entscheidung und unterlag 2018
vor dem Verwaltungsgericht Schleswig.
Wie es nach dem Freispruch für sie be-
ruflich weitergeht, blieb am Freitag un-
klar.

Unklar ist auch, ob die Staatsanwalt-
schaft Itzehoe Rechtsmittel gegen das
Urteil einlegen wird. Die Ankläger hatten
Maya S. vorgeworfen, dass sie ihre Stel-
lung als Staatsanwältin ausgenutzt habe,
„um das Tierschutzrecht mit Nachdruck
durchzusetzen“. Dabei habe sie sich „in
schwerwiegender Weise von Recht und
Gesetz entfernt“.

Maya S. hatte in der Verhandlung
Fehler eingeräumt – allerdings seien sie
wegen Arbeitsüberlastung geschehen.
Unter anderem hatte sie angegeben, die
entsprechende Gesetzespassage nicht
gekannt zu haben, die den Tierhaltern
ein Widerspruchsrecht bei Notveräuße-
rungen einräumt. Diese Ahnungslosig-
keit hat das Gericht nun offenbar als
mögliche Arglosigkeit gewertet. pop/dpa

Die DLRG warnt vor starken Strömun-
gen in der Lübecker Bucht. FOTO: DPA
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